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^ Dur lach , 26 . Jan . H Ute nachmittag
3 Üür fand in der festlich geschmückten Aula
des Schulhauses die Kaiserfeter des Pro -
LtzmnasiumS statt . Dir von dem zahlreich
besetzten Schülerchor znmteil mit Musikbegleitung
oorgetragenen Lieder legten Zeugnis ab von
dem erfolgreichen Wirken des Herrn Haupt -
lchrers Baumann als Gesangslehrer am
VroLymnaslum und die Frische und Begeisterung .
» K welcher die Knaben sangen , sowie die aus¬
drucksvolle Art , wie sie die verschiedenen Ge¬
richte zur Kaiserfeter vorlrugen , dürfen wohl
o!s Beweis angesehen werden , daß die vater¬
ländisch! n Gesühle , die hier zum Ausdruck kamen,
euch tu den Herzen lebendig sind. Bei der
Wahl der Deklamationen konnte cS zue . st auf -
fMen, daß die Dichtung dcs Mittelalters
lmdelungenlied , Walther von der Vogelweide ,
HavS Sachs ) so stark vertreten war . Die Er -

kiärung wurde in der von Herrn Professor
Kreuzer gehaltenen Festrede gegeben, indem
der Festredner , nach Schilderung der seit 1870
errungenen Macht und Größe Deutschlands im
politischen Leben , die Frage stellte , ob nun auch
das Kulturleben Deutschlands seiner staatlichen
Macht entspreche und welche Aufgaben nach
dieser R chtung dem deutschen Volke gestellt
seien ? In Beantwvrtung dieser Frage gab der
Redner eine kurze Darstellung der Kultur -
entwicklmig des deutschen Volkes , zuerst in der
Karolingerzeit , wo die Kulrurbestrebungen vor¬
zugsweise tu den Kreisen der Geistlichen und
Gelehrten gepfl .gt wurden , dann in der glän¬
zenden Hohenstaufenzeit , in der das Rittertum
stch die Pflege der geistigen Bildung , besonders
der Dichtung , angelegen sein ließ , endlich in
der Zeit der Reformation , in welcher mit dem
Aufschwung der humanistischen Studien und mit
der wachsenden Bedeutung der Städte Wissen¬
schaften uud Künste auch in die dmgcrlichen
Kreise des Volkes getragen wurden . Dieser
schöne Anfang eines allen Ständen des Volkes
gemeinsamen Kulturlebens wurde durch den
30jährigen Krieg zerstört , und wenn auch die
Neuzeit eine hohe Blüte der einzelnen Kultur -
zweige, in der Dichtung , der Kunst und den
Wissenschaften , insbesondere den Naturwissen¬
schaften heroorgcbracht hat , so fehlt doch die
einheitliche Durchdringung des diutschcn Volkes
mit einer nationalen Kultur . Diese zu schaffen,
ist Aufgabe des deutschen Volkes , wie sie der
Kaiser selbst iu klarer Weise dem Volke vor¬
gezeichnet hat . Mit dem Wunsche , daß eS dem¬
selben vergönnt sein wöge , das deutsche Volk
in friedlicher Entwicklung diesem hohen Ziele
entgegenzuführen , und mit dem Kaiscrhoch schloß
dir gedankenvolle Rede und mit ihr die wohl -
gelungene Feier , die eine schöne Eröffnung der
diesjährigen Kaiserfeier bildete .

^ Durlach , 27 . Jan . ( Kaiserfeter . 1
Schon gestern hielt das hiesige Progymnasium
seine Kaiserfeter in der Aula des Schulgebäudes .
Herr Professor Kreuzer hatte die Festrede über¬
nommen . Der hohe patriotische Festtag wurde
durch Glockengeläuts eingeleitet . Vormittags
versammelten sich die Militär - , Staats - und
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r»r Testament der SastitSar.
Erzählung van E. »on Linden (Emilie Heinrich»).

(Fartsetzuug.)
Er verbeugte stch und ging .

. »Schuft, " murmelte Thrills , „ o , wie recht
' Ate « ein armer Wilw , was wollte ich darum
EIE? ' ' " üre er hier . — Ja , liebe Jungfer ! "
M er lauter fort , „das ist uun einmal so,

A der Fuchs von Notar sagt . — Ich fürchte ,« >t muffen mit leeren Händen zuräckreisen, kein
AH « will etwas wissen von ^dem zweiten
^ awen des Kapitän Lüders un » das richtige
Astamerit . das diesen Namen enthält , ist ja

A ihrer Heimat zurückgeblieben , wo Sie
Unfalls asch in spitzbübische Hände gefallen' Hütten wir eine ordentlich - Regierung ,

c
könnten solche Dinge nicht Vorkommen,

WM« die Sachen jetzt stehen, ist gar

oan heiter versetzte Anna : „Nun , dann wird 'S
" tu Besten für mich und die Mutter

w» ^ " ich schon ganz darein ergeben ,
wie viel wirklickes Unglück mit dem

- wi. ? *
« unsere Hütte gekommen wärew't s Gott will , so iß 's gut . Uebrtgeus

war der Herr Notar recht freundlich und teil¬
nehmend gegen mich , er hätte ganz gewiß gern
geholfen , wenn er ' s nur gekonnt . Auch will er
mir die Rückerstattung des Reisegeldes aus -
wirkeu , ich denke , das wäre doch Güte genug
gegen eine ihm völlig fremde Person ."

„Freilich , freilich , ist es das, " lachte der
Kapttäa bitter auf , „er wird dazu alle Ursache
haben , mein gutes Kind ! Sie scheine « die Welt
gar nicht zu kennen. Aber mag er' s tun , es
ist immerhin etwas besser, als nichts ."

Mutter Roebuck steckt den Kops zur Tür
Herrin.

„Me steht' s ? — bekommt die Antje ihr
Recht ?"

„Gott bewahre , Tante ! Nichts bekommt
ste , diese Herren haben olle ein noch schlechteres
Gedächtnis als ich."

„Dachte tch' s mir doch," rief die Wirtin ,
die Hände zusammenschlagend , „wo jene Kreuz¬
spinne hcruwkriccht , ist für keinen andern woS

zu finden . Aber der reiche Herr Falk , der das
große Vermächtnis von dem seligen Kapitän
Lüders bekam und ihm die reiche Heirat ver¬
dankt , der wird sein übriges tun uud dem armen
Kinde beistehen."

„Verrechnet . Tante ! total verrechnet, " ver¬

setzte Tyrtus , zornig mit dem Fuße stampfend ,

« i « rL4k» » ss - e» Ltzr r
Dir viergefpalteue Zeile oder deren
Raum 9 Pf . Reklamezeile 30 Pf .

1906.
Gemeindebehörden , sowie Abordnungen der
Milüärvercise auf dem Rathause zu gemein¬
samem Kirchgang . Nachdem der Fest -
gottlsdienst in beiden Stadtkirchcn beendet war ,
folgte die Parade des hiesigen TrainbaitaillonS
und nachmittags gegen 2 Uhr das übliche Fest¬
essen in der Krone . Abends wird das Train -
dataillon seine Kaiserfeter iu der Festhalle
abhallen .

>D Karlsruhe , 26 . Jan . Die Wahlen
in Meßkirch - Stockach und Bruchsal -
Stadt sind der „ Karlsr . Ztg ." zufolge auf
10. Februar festgesetzt.

itz Mannheim , 26 . Jan . Die Straf¬
kammer verurteilte den Fabrikanten Josef
Britz aus Schwetzingen wegen Gasdiebstahls
( er hatte eine geheime Leitung angelegt ) zu
6 Monaten Gefängnis .

A , Hornberg , 26 . Jan . Die Steingut -
fabrlk hat den Angestellten und Arbeitern ,
etwa 250 an der Zahl , gekündigt und den
Konkurs angemelder .

Destsche » Reich.
* Berlin , 26 . Jan . Der „Reichsanzeiger "

veröffentlicht die Ernennung des Gesandten v.
Tschtrschkyund Bögend orff zum Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes unter
Verleihung des Charakters als wirklicher Geh .
Rat mit dem Prädikat „Exzellenz " . Von Tschirsch -
ky wurde gleichzeitig mit der Stellvertretung
des Reichskanzlers im Bereiche des Auswärtigen
Amtes betraut .

* Krefeld , 26 . Jan . Das Stadtverordncten -
kollegium beschloß , anläßlich der Silber¬
hochzeit des Kaiserpaares 100000 Mk .
zur Förderung drr Kunst in Krefeld zu stiften .

* Köln . 26 . Ion . Die „Köln . Ztg ." sagt
in einem Artikel über die Reichstagsdiäten , daß
dlese Frage in dsr Tat grundsätzlich entschieden
sei . Es handle stch bet den weiteren Vorver¬
handlungen nur um die Form der Entschädigung .
Das Blatt hält die Form der Anwes . nheits -
gelder für die aussichtsvollste .

* Köln , 27 . Jan . Die Kölner Kriminal¬
polizei verhaftete eine Falschmünzer -
dande , die in zahlreichen Städten des Rhein -

„der reiche Mann wußte von nichts — kannte
auch den eigentlichen Namen des Toten nicht .
Es ist somit nichts mehr zu hoffen ."

Mutter Roebuek geriet ganz außer sich, sah
aber doch schließlich ein, daß ihr Zorn keine
Hilfe sei und nahm sich an Anna ein Exempel ,
die mit frischem Mute ihr Schicksal ertrug .

Doch war die gute Frau fest entschlossen ,
von der Armen keinen Heller für ihre Zehrung
anzunehmen , ihr im Gegenteil noch ein kleines
Sümmchen mit auf die Reise zu geben.

Kapitän Tyrius wollte aber doch, vom
Pflichtgefühl getrieben , das letzte versuchen und
mit seinem Schützling zu dem neuen General -
Prokurator gehen, vielleicht erinnerte dieser stch
des eigentlichen Namens des Testators aus dem
Testamente , worin derselbe unstreitig , davon
war er fest überzeugt , stehen mußte .

Doch auch hier fand er nur ein Achselzucken
und Kopsschütteln — lockte den Herrn Franzosen
vielleicht die Ausficht , das schöne Kapital im
Lande zu behalten und dem Staate zuzuführen ?
— Oder — hatte Commins ein williges Ohr
für seine Pläne gefunden ?

Wir können und wollen dies nicht verraten ,
da unser Roman der Wirklichkeit angehört und
wir deshalb nur der Tatsache Rechnung tragen
dürfen .



landes falsche 2 - und I -Markstöcke verausgabte .
Bis jcht find 4 Personen verhaltet .

* Nürnberg , 27 . Jan . Das Oberkricgs -
gericht verurteile den Oberleurnani Oppelt
vom 10 . Jus . - Neu - wegen vorschriftswidriger
Behandlung eines Untergebenen zu 2 Monaten
Gefängnis und Entfernung aus dem Heere .

England.
* London , 26 Jan . Nach den bis beute

Mittag vorlieginden Wahlergebnissen sind bisher
gewählt : 400 Liberale und Ardeitervertreter ,
145 Unionisten und 81 Nationalisten .

* London , 25 . Jon . Der Nationalist
HiggiuS , der in Nord - Galwy gewählt wurde ,
starb wenige Stunden bevor seine Wahl be¬
kannt gegeben wurde , infolge Herzfehlers .

Rußlaus «
* Wladiwostok , 27 . Jan . Matrosen

drangen am 22 . ds . Mts . in ein Waffendepot
und bemächtigten sich der Gewehre und der
Munition . Am 23 . kamen ste zu einer .Ver¬
sammlung zusammen . Nach derselben zogen sie
bewaffnet vor das Hans des Kommandanten
und forderten die Freilassung der Gerangenen .
Durch Ma '

chinengewehrfeuer wurden ste j . doch
bald auseinander g ' trieben . Am 24 erfuhr der
Kommandant , General Sttuvarow , daß eine
Batterie von mit Gemuhten bewaffneten Ar¬
tilleristen genommen worden sei . Er begab sich
zu der Batterie und sprach zu den Meuterern ,
welche sich anscheinend beruhigten . Als er die
Battciie verließ , feuerten aber die Meuterer
gegen ihn und verwundeten ihn am Kopse und
Halse schwer. Sein Zustand ist gefährlich .
6 Sotnien Kosaken mit Maschinengewehren wurden
nach Wladiwostok gesandt . Zum Kommandanten
wurde General Mlschrschenko ernannt .

* Riga , 27 . Jan . Ja vergangener Nacht
wurde eine Wassenniederlage der Kampf¬
organ isatton entdeckt. Eine große Anzahl
Gewehre , Revolver und 30000 Patronen wurden
gesunden .

iO-- Badischer Landtag .
Karlsruhe , 26 . Jan . Präsident Wilckens

eröffnet '( 10 Uhr die Sitzung . Abg . Geck ( Soz .)
begründet die Interpellation betr . die Fleisch¬
teuerung . Die Teuerung setzte anfangs 1905
kräft 'g xin, besonders bei den Schweimprciscn .
Der preußische Lardwietschaftsminister habe die
Flcischnot bestritten und die augenblickliche
Steigerung als eine vorübergehende bezeichnet ;
er habe sich darin geirrt . Wenn man die Ein¬
fuhrverbote rechtfertigen wolle , h be man auf
die Seuchenzeiahr ab . Demgegenüber zeige aber
die Statistik des Auslandes , daß dasselbe nicht
als Jnf . ktionsgebieL anzus hen sei und zwar
besonders nicht Frankreich . An der Fleisch¬
teuerung wirkten mit die veraiorischen Be¬
stimmungen der Fleischbeschau und die hohen
Untcrsuchungskosten . Im Reichstage habe
Reichskan zler Fürst Bü low erklärt , ihn gebe

Mit diesem Besuchs war die letzte Hoffnung
gescheitert , Anua mußte httmkehren , arm wie
sie fortgegangen .

Doch , nein , nicht so ganz arm , Commins
der wackere, menschenfreundliche Notar , hatte ihr
seinen Beistand nicht umsonst versprochen . Der
reiche Kauf - und Handelsherr sandte ihr 300
Gulden — 100 legte Commins selber bei

konnte man mehr verlangen ? — Mutter
Roeduek und der Kapital Tyrius steuerten
ebenfalls 100 Gulden bei, und so reiste Anna
Seiler glücklicher, als hätte ste die re ' che Erb¬
schaft bekommen, am nächsten Tage von Amster¬
dam wieder ab , ihren kleinen Schatz ängstlich
und sorgsam vor jedem fremden Blick behütend .

„Nun können wir uns heiraten , der Konrad
und ich, " flüsterte sie lächelnd vor sich hin , als
sie die Türme der Stadt D . endlich wiedersah ,
„und die Mutter wird nicht hoffänig gegen den
armen Schullehrer mehr sein — 0 — Gott ,
wie danke ich Dir ! "

11 . Kapitel .
Das ging wie ein Lauffeuer durch ganz

Bredenberg : „Dis Anna Seiler ist wieder da
aus Amsterdam , hat aber nichts bekommen , fi¬
tst nicht die rechte Erbin gewesen. "

Im Kruge wurde die Rückkehr ohne Erb¬
schaft natürlich am lebhaftesten besprochen. Da
wae . n alle Honoratioren des Dorfes versammelt

die Sachs nichts an , man solle sich an die
Bundesstaaten wenden . Dis deutsche Landwirt¬
schaft sei nicht tu der Lage > die Nachfrage der
ständig zunehmenden Bevölk . rnng nach Schlacht¬
vieh zu bcfitedigen . Deshalb bedauere er die
systematische Abschließung der Grenzen . Dazu
komme demnächst die Wirkung des neuen Zoll¬
tarifs mit seinen hoheu Vuhzöllen . Minister
Schenkel verliest eine Erklärung . Nach den
veranstalteten Erhebungen haben die Fleisch¬
preise und besonders die Preise jür Schweine¬
fleisch im ganzen Lande , namentlich aber tu den
Städten eine ungewöhnl che Höhe erreicht . Als
hauptsächlichste Ursache der Preiserhöhung ist
der Rückgang der Schweinebestände infolge von
Futtermangel im Herbst 1904 und Einschränkung
der Zucht angegeben worden . Die Erwartung ,
daß die Erscheinung nur eine vorübergehende
sein wird , hat sich bis j tzr nicht erfüllt . In
Würdigung der großen Bedeutung einer aus¬
reichenden Fleischversorgung für die Volks -
ernähnrng ist die Großh . R gierung alsbald
nach Abschluß der Erhebungen in Erwägungen
darüber cingttretcir , was zu einer Verbilligung
der Fleifchpreise und zur tunlichsten Verhütung
künftiger außergewöhnlicher Preissteigerungen
vorgekehrt werden könne. Einer befriedigenden
Lösung stehen aber umso größere Schwierig¬
keiten entgegen , als die gleichen Verhältnisse
nicht nur in allen anderen Bundesstaaten ,
sondern teilweise auch im Auslände eingetretea
find . Die Regierung wird nunmehr unverzüglich
und soweit erforderlich , im Benehmen mit den
in Betracht kommenden Joterrffeniengruppen
die Durchführung von Maßnahmen , die sich
hauptsächlich in der Richtung der H . bung der
Viehzucht , sowie der Anbahnung näherer Be¬
ziehungen zwischen Produzenten und Konsumenten
unter Beseitigung der Auswüchse des Zwischen¬
handels bewegen , einer Prüfung unterziehen und
nach deren Ergebnis ihre weiteren Anordnungen
Lrcff . n . Adg . Sänger ( ntl .) will die Flcisch-
teuernng nicht in Abrede stellen , doch könne
man von einer agrarischen Schuld nicht sprechen.
Abg . Schüler ( Z r .) hebt hervor , daß recht
viele Ursach n bei der Fleischtcuerung mit¬
sprächen . wobei er jedoch bestreiten müsse , daß
eine Flelschnot vorhanden sei. Eine Ocffnuog
der Grenzen würde eine Verbilligung der Fleisch¬
preise nicht herbeisühren . Die Adgg . Leiser
(natl .) md Ne uwirt (null ) vertreten den
Standpunkt der Vorredner . Eingegangen ist
eine Interpellation betr . Verwertung der Rhein -
Wasserkräfte . Montag ^ 5 Uhr Fortsetzung der
hmttgen Debatte .

Brreins-Rachrichtr«.
14 . Durlach , 25 . Jan . sLerschmclzuug

des Gewerbeoereins und Handwerker¬
ve re insfj Nachdem auf beiden Seiten in den
Vorversammlungen der einhellige Wunsch nach
Vereinigung zum Ausdruck gekommen , wurde in

bei ihrem Krügiein Bier und allmänniglich zer¬
brach man sich den Kopf darüber , wie dir Ge¬
schichte denn eigentlich zugegangen sei, daß die
alte Mutter Seiler zu -rst die Schwester und
rechtmäßige Erbin habe sein sollen und doch
rnu auf einmal wieder eitel Wind sei , als ob
es nur ein Kinderspiel gewesen, von Bredenberg
in der Heide nach

'
Amsterdam zu reifen .

„ Ich möchte den Lump wohl kennen, welcher
diese arme Frau so zum besten gehabt, " rief ein
Halbmeier und schlug dabet ingrimmig aus den
Tisch , „eine Schande ist' s und nicht zu verant¬
worten — hat sich in Schulden stecken müssen,
die sie nimmer wird bezahlen können, das arme
alte Weid . "

„Ich denk, der Schullehrer hat das Geld
hergegcbiN, " meinte ein Greis , der in einem
Winkel saß .

„Was der Vater Weber sich wohl denkt,"

sprach der Bausrmeister Lüde mit einem ver¬
ächtlichen Auflachcn , „ woher sollte ein Schul¬
lehrer eine solche Summe genommen haben ?
Nein , ich bin derjenige gewesen , welcher ihr das
Geld zu der Reise geliehen , und habe nun das
Nachsehen für meine Gutmütigkeit . Abw das
kommt davon , wenn so ein Frauenzimmer alles
besser wissen will und sich klüger dünke als der
Bauermeister und der Bürgermeister . Ich für
meine Person hätte das Geld kriegen können,

einer auf gestern abend in dex . Blums ^
buufknen gemeinsamen Gmeraioerlammlung ^
Verschmelzung widerspruchslos beschlossen.

"

Versammlung wohnte « auf Einladung hin
Präsident drs Landesverbandes der bad .
werbe - und Handwerkervereinigungen , H -
Niederbühl - Rastatt , sowie Herr Bürgermei -
vr . R ichardt und Herr Stadtbaumeister Hggj
von hier an . Dem seitens des Herrn Verbands .
Präsidenten gemachten Vorschläge gemäß wuitz
der bisherige Vorsitzende des Gew erbeVerein»
Herr Sattlermeißer Fader , zum 1 . Vorsts
des neuen Vereins , der den Namen „Gcwerbe-
uad Handwerkcrveret » Dnelach " führt , gewählt,
zum 2 . Vorstand der bish - lige Vorsitzende drs
Handwerkervereins , Herr Mechaniker Heitmann .
Analog wurde bei der Besetzung der Stelle ,
des 1 . und 2. Schriftführers und des 1 . u«d
2 . KassiuS verfahren . Weiter fl Üre jeder der
b . rden irüheren Vereine 6 Ausschußmitgliedrr
aus seinen Reihen . Der mue Verein regelt seine
Verhältnisse im übrigen nach d,n Norms !-
setzungen der bad . Gewerbe - und Handwerkce-
vereine . Herr Bürgermeister l)r . Rttchardr tprach
der in dem Gewerbe - und Handwerkerverm
entstandenen Vereinigung der hiesigen Gewerbe¬
treibenden und Handwerker seine Glückwünsche
aus und versicherte sie seiner j .derzeitigen Unter¬
stützung im Interesse einer gesunden Entwickelung
in den Verhältnissen hiesiger Stadt . Dabei ge¬
dachte Herr Bürgermeister auch der Verdienste,
die sich Herr Präsident Niederbühl um das
Zustandekommen der Vereiaigung erworben,
Ebenfalls der Vereinigung galten die folgende»
Worte des Herrn Mederbühl , der seiner Freude
darüber Ausdruck gab und die Wünsche des
Verbandsprösisiums übermittelte , tm ferne u
aus seiner VereinStätigkeU bestätigen konnte Wi¬
ste Bestrebungen drs Handwerkerstandes bisher
schon durch Herrn Bürgermeister vr . Rüchaid
Reichardt kräftige Unterstützung gefunden . Ver¬
schiedene Wünsche und Anfragen fanden sodsa
noch ihre Erledigung . Nicht unerwähnt sei , da«
in der Sterbekafse des Verbands , die auch W
Sp - ache kam , eine Einrichtung geschaffen ; si
welche es den Mitgliedern ermöglicht , durch
kleine monatliche Prämienzahlungen ihre Familie
bei Eintritt eines Sterbefalles vor event . Nor
zu schützen . Durch die Bereinigung ist in Sach ?»
der Vertretung der Interessen von Gewrrbe -
unv Handwerk ein wichtiger Schritt vorwärts
getan . Um diese Vertretung aber mit de»
nötigen Nachdruck und in dem gewünschten Maße
wahrnehmen zu können , ist es erforderlich , daß
sich alle Berufsgenoffen in dem Gewerbe - u» )
Handwerkerverein sammeln , mehr wie bisher.
Hier ist der Ort , wo vorhandene Schaden art
zudcck .n , Wünsche und Anfragen vorznbrinzea
sind , wo der einzelne dis nützliche Unterstützung
aller staden kann .

G Durlach , 27 . Jan . Äm 24 . ds . Mls.
hielt der Garten bau ne re in bei Milgk-tt
Schöbet -zur Brauerei Naciel" seine satzuogr-
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wenn die Holländer auch noch geriebener wäre!''
als ns es schou sind. Schwere Not ! man kam
sich ärgern über so ciu W .' idsvolk, das de
Nase nicht aus dem Dorfe gesteckt hat u »
Wunder weiß , wk 's in der großm Welt
hergeht."

„Hat sie denn gar nichts bekommen ? " fragt!
ein dritter neugierig.

„ Jawohl, " tönte eine Stimme vo« Eingar-
her , „ ste hat so viel heimgebracht , um
Banermeister die Schuld zu zahlen. Hier i?
das Geld , zählt' s nach , Quittung bedarfs uich-'

find , ja Zeugen genug da ."

Alle Blicke wandten sich erstaunt zu de?
Schullehrer hin , der rugig durch die groß!
Stube dis zu dem grimmig und überrascht
dreinschauenden BauerWeister schritt, vor welches
er das Geld ans den Lisch legte .

„Zählt gefälligst nach, Bauermetster ! " soS"

er davtt , „dreißig blanke Taler ."

(Fortsetzung folgt .)
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Verschiedenes.
— Zur Feier der silbernen Hochzeit

Kaiserpaares werden 5 - und 2 - MarkiM^
mit dem Porträt des Jubelpaares uaü

Jahreszahlen 1681 — 1906 verausgabt werok»
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G . nnolv ?'. sawAluNg ab . Der 1 . Vor-
Schck begrüßte die zahlreiche V .-r-

? «» runa und - istatt . re den Jahresbericht über

TütiL ' -it des Vereins im abgclaulcnen Jahr .

« 1s dimstlbm war Zu entnehmen , daß der

« «ein Las Jahr hindurch eine rege Tätigt , it
waltete . In derflofl nm Jrhr farden außer

GcnkrolvcrsüMWlung 6 MonaisocrsawL -
»n Mit sewiliger Pflanzerv -rlosurg sowie

aKorstands st dringen starr . Der R Lnung '- berlL!

wurde ebenfalls von der Versammlung gut ge¬
heißen . Letzter Punkt der Tagesordnung : Er -
neverungswahl der Vorstandsmitglieder . Durch
Acclamatton wurden gewählt. Herr Schick als
I . Vorstand , Herr H. Laub als 3 . Vorstand,
Herr Kammer als Schriftführer , Herr Th .
Spengler als Kassier , als Beiräte die Herren
W . Hertel sen . , und Herrn. Bull . Mit einer
Pflanzerwiilüsung wurde die Versammlung
aelchloss n.

Markt . verßcht.
( - ) Durlach , 27 . Jan . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit ros Läufer »
schweimn und 235 Ferkelschwewen . Verkauft
wurden los Läuferschweine und 23S Ferkel-
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 45 — 80 für das Paar Ferkel-
schweine 26 - 34 D ^r schwachen Zufuhr wegen
konnte ein großer Tri ! der Nachrage nicht ge¬
kuckt wcid' N .

UMtsverkünvigirrrgsblÄLt für den Amtsbezirk D « rZach .

larkit »^
raö ^

werde«

Amtliche Bekanntmachungen .

Errichtung einer gemeinsamen Ortskrankenkaffe
für die Gemeinden Ane , Dnrlach und Wol¬

fartsweier betreffend .
Nr . 2892 . Die übereinstimmenden Beschlüsse der Gemeinden

Aue Durlach und Wolfartsweier zur Errichtung einer gemeinsamen
Lrttkrankenkasse mit dem Sitz in Durlach sind heute vom Brzirksrat
mit Wirkung vom 29 . Januar 1906 genehmigt worden .

Durlach den 18 . Januar 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Berakauseu .

Msfttmi - Vnlikiznuiig .
Die Gemeinde Berg¬

hausen versteigert am
Dienstag , 30 . d . M . ,
einen fetten Rinds¬

lar re n . Zusammenkunft nach¬
mittags 3 Uhr im Farrenhof .

Berghausen , 24 . Jan . 1906.
Der Gemeinderat :

Wagner .
_ Ringwald , Ratschr .

Jöhlingen .
-Stammholz Versteigerung.

ÄÄO 'i

Die Gemeinde Jöhlingen ver¬
steigert am

Samstag den 3 . Aebruar l. I .
aus dem Gemeindewald folgende

-Hölzer :
158 Eichen, 8 Buchen , 13 Forlen ,

19 Fichten , 10 Birken, 1 Lärche,
1 Kirschbaumstamm,

Tvozu Kaufliebhaber eingeladen
Mrden.

Zusammenkunft vormittags
il Uhr bei der Kreuzbrücke.

Jöhlingen, 26 Jan . 1906.
Gemeinderat :

Sckell ._
E»«rW MliMMch .

Die Inhaber von Sparbüchern
Werden aufgefordert , dieselben bei

, Kasse wieder in Empfang zu
nehmen .

Grünwettersbach , 25 . Jan . 1906 .
— Muff , Rechner.

ULanratoxv » ,
Ersatz für Lebertran, Malzextrakt , künstliche Eisenpräparate ufw .,

Aq ?" unö ffpMigungsmittel
-W >U

für MkeichfücHtige , Wkntarrne , Wekonvcrkeszenterr .
——— — Ne8 « » sl« r8 vii iitiz - Ikel ..... .

schwächlichen und skrophulösen Kindern .
wird vom schwächsten Magen des Säuglings

wie des Greises vertragen , ohne irgend welche unerwünschte
Nebenwirkungen . Die Beliebtheit des Hämatogen bezeugt am
besten der ungeheure Verbrauch , der sich auf Millionen

Flaschen beläuft .
WS "

Appetit anregend ! dE
per Flasche Mk. 1 .90 und 2 .45.

Mrdrogecie H .« x . I? stor , HnnM. 1 « . l
° in- ,ch ° n ° » ° hnu„gmBU, ° l

^ . ^ ^ z - Wnd - L - st 18 Pig .

Wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör auf 1 . April zu vermieten

'
Hauptstraße 17.

am Turmberg von 4 Zimmern
2 geschlossenen Glasveranden undi ^ ^ ^F. .
sämtlichem Zubehör in gesunder ! HVHAKWk vMMtlt ,
sonniger Lage mit herrlicher !
Aussicht sofort oder später zu

'

vermieten
Durlach , Turmbergstratze 27.

Privat -Anzeigen
^

^ fdnnng von 2 —3 Zimmernv°n kleiner Familie auf 1 . April
L mieten gesucht . Schriftliche
Men unter 2 . 20 an die
Medltion Wattes .

M8NW
von 2 , 3 « Nd

- - Tnrmberas ^ ^ S- i «
-W^ PHrenftratze S ist eine

von 3 Zimmern . Küche
L>»>° A

'
^ I? 3u «-hi>r »n ruhig -

4Zimmernhat
1. April z«

Wöhningen jo »«miete«.
Im Neubau Ecke Moltke- und

Werderstraße sind schöne 3- und 4-
Zimmer - Wohnungen mit Küche ,
Keller , Bad , Abort und Waschküche¬
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf 1 . April 1906 zu ver¬
mieten . Näheres Veilchenstratze 7,
Karlsruhe, oder an der Baustelle
beim Maurerpolier ._

Eine schöne 2 - Zimmerwohnung
mit allem Zugehör ist an eine
ruhige Familie auf 1 . April zu
vermieten

Seboldstraße 10 , 2 St
Grötzingerstraße 2l schöne

Wohnung mit herrlicher Aussicht,
bestehend aus 4 Zimmern mit
aller Zubehör , auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen daselbst ^
p arterre ._

Ladt« in oemieien.
In meinem Neubau Ecke Fried - ! ?

rich - und Wilhelmstraße habe ich
einen schönen , geräumigen Laden !
mit 3 - Zimmer - Wohnung und Ma - !
gazin per sofort oder 1 . April !
unter günstigen Bedingungen zu !
vermieten . l

Andreas Selter , Aue . ^
Habe eine schöne Wohnung

mit freier Aussicht von 4 Zimmern
auf 1 . April zu vermieten . Zu er
fragen Auerstraße 11

im Laden.

tm

1
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^ ^ 66 mit äem Krenrst rn

Aan N6ÜM6 MIN Xoeben (ins vor^eseüriedelle lZuantum
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Assairsvs ? 1e!sebbrüds .

2 . Anu icociitz äie 8nppe nuk Llsinsm 1V-uei uuä rvvnr
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, xo-Lsrau ^g i . c.Ein schönes großes reichmöbliertes , _

sucht 1 verh . und 1 ledigen Aahr -
önrschen und 1 Abdecker. Weitere
Auskunft erteilt

Verwalter Müller ,
We ingarterstraße 31.

Blechner ,
"L .L "'

werden sofort gesucht
Mumtlo»s-Wrik EröMes .

und herrlicher Aussicht an der
Elektrischen sofort preiswert zu

°

vermieten . Zu erfragen
Anerkraße 1 , 3 . Stock , links .

Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör ist auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

Friedrichstraße 7.
Ein guterhaltener Handpritschen-

wagen ist zu verkaufen _ _
Hauptstraße IS , Hinterhaus. Arbeiter kann Kost und Woh -

Daselbst ist auch ein möbliertes nung erhalten
Zimmer zu vermieten. .

' Karlsruher Alls« 7, 1 . St .

! Grötzmgen .
! Fahrnis - Verstolßerurrg .
1 Am Dienstag , 30 . Jannar ,
! vormittags 9 Uhr , werden im
! Hause Lammstraße 9 folgende
Fahrnisse gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert :

2 aufgerichtete Wagen , 1 Pflug ,
1 Egge, verschiedenes Küchen¬
geschirr , 1 Ltüriger Kasten ,
2 Tische , verschiedene Stühle ,
1 Nachtusch und sonst ver¬
schiedener Hausrat .

_ Karl Ehrker , Landwirt .
Eine reinliche Lausfrau sofort

gesucht . Näheres in der Exped . d. B l.
2 gut Mierte Wshn- u . Schlasziuuiler
auf 1 . Februar an einen besseren
Herrn zu vermieten

Aakmaienüraße 11 , parterre .
Ein anständiger Arbeiter kann

Kost und Wohnung erhalten
Seboldstraße 5, 2 . St . r .

M Rohrsessel ^ 8
flechtet dauerhaft und billigst

tt . Kelterstraße 5.
Zahle von heute für

MWOilrl . '
50 H per Stück.

fs . Usinr'jeli vötiingsi ',
Psinzstraße 74.
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Sonntag den 28 . Januar ,
nachmittags 2 Uhr , findet in unserem
Bereinslokal ( Pflug ) die statuten¬
mäßige

Generakversammkung
mit der üblichen Tagesordnung
statt , wozu wir unsere werten
Ehren - , passiven und aktiven Mit¬
glieder mit der Bitte um voll¬
zähliges und pünktliches Erscheinen
sangesfreundlich einladen .

Der Borstand .

Evang . Vereinshaus iZrhiltArkße 4 .)
Sonntag abend 8 Ahr :

Karlrag aaa StMuGanar Aeiaer aas Wams.
Jedermann wird herzlich eingeladen .

jlMsaiia UlNderg
bei frsnlrturt s . N . ,Inatltnt !

kün ll̂ ssekinsn -, un <1k
Sau In§snieuns , »ov »« kür

^ rekitskksn .

Morgen (Zo«ntag ) mittas
von 1 bis 2 Uhr wird das

Brauerei Eglau Durlach .
Bringe meine Spezialität

in empfehlende Erinnerung .

Kugekßopf von 15 H an .

pariser Mättergipfek .

Brot - und Feinbäkkerei ,
Kronenstraße 3 .

Gmngelilations - Versammlungen
finden statt in der Iriedenskapelle ( Seboldstraße 4 ) jeden Avend
8 ^ Ilßr . Jedermann ist herzl . eingeladen .

Gasthaus zur Blume.
Sonntag de« 28 . Januar 1908 :

krosses 1s>r .2-Ver§2ü§srt
bei gutbesetztem Orchester .

Anfang 3 Uhr . — Ende 1 Uhr .
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichft ein

Metzger Nlli> Wirt.
KU . Für vorzügliche Speisen und Getränke ist , wie be -

kannt , bestens gesorgt .

Alts LiLnersi LLusr, vurlg,eü.
Sonntag de« 28 . d . Mts . :

Danksagung .
Für die vielen Ben

l- W ^Iherzlicher Teilnahme
dem Hinscheiden unse ,
lieben Gattin und Mup ^

A friklienike kciile ^
« 8bfür die reichen Kran ^
spenden , die liebevolle Pfl ^
der beiden kathol . Krankg
schwestern und allen deng
welche sie während ihrer Kratz
heit mit Besuchen erfreute ,
sowie für die trostreichen Wo «
des Herrn Stadtvikar Vog
mann sprechen wir unsZ
innigsten Dank aus .

Durlach , 26 . Jan . 1906 .
Die trauernden Hinterbliebe«

Synixhorian Echte .
Gtto Gehle .

.1-

beging
Frsthc

I Danksagung .

fi-
! 8okö l.snl!siör

find von jetzt ab wieder fortwährend
zu haben bei

8k » Ä « l Kr » « »1 «

Hauptstraße 35 .
Jeden Sonntag feines weißes

lstMelbrat
bei

Adam Goldschmidt ,
Lammstraße 28 , Telephon 95 .

für üiisskkrgliö
empfehle ich sehr schöne Satin -

Reste in allen Farben, sowie sämt¬
liche Futter - « . Kattun Krste .

I8n » KUttrUt ,
Hauptstraße 22 . ^

Originelles Maskenkostüm
preiswert zu verkaufen oder zu
verleihen Kttkiugerstr . 34 U . r .

' " "
TW - DttMW

von nachmittags 3 Uhr bis nachts 12 Uhr .

2 Meine Werländer Weine , Hochfeiner Stoff
Kglau -Mer , Hausgemachte Wurstwaren , Schwarten¬

mage » . Von Sonntag früh ab : Warme Knöchel , Wippchen n« d
Aleisch mit Kraut , diverse Arate « , wozu höflichst einladet

Wilhelm Bodenmüller .

Hotel Karlsburg Durlach .
Sonntag de« 28 . Januar 1906 :

Großes Tanz - Vergnügen .
Anfang 3 Uhr . Ende 1 Uhr .

Hierzu ladet freundlichft ein
IkUeÄlrl « !» 8 ! u » va »» .

Lsstdaus rum golllenen limon .
Zur Feier des Geburt ?- festes Sr . Majestät

des Kaisers findet morgen Sonntag , 28 . Januar

Für die vielen
weise herzlicher
nähme an dem Bi
Inste unseres lie
guten Vaters , B :

ders , Großvaters ,
Schwiegervaters ui'^ - Onkels

Friedrich Anton Hemeler ,
für die reichen KranzspeniA
und ehrenvolle Begleitung zu
letzten Ruhestätte , auch seil «
seiner Vorgesetzten , sowie st
die trostreichen Worte des Hem
Stadtpfarrer Specht spreche,
wir unfern innigsten Dank au»

Durlach , 27 . Jan . 1906 .
Die trauernden Hinterbliebener .

sowie
einem

:spie !
'rauf

komaii
io we
das §
ßUtLN
asi Z
. Die
zu G ,

Große Tanz -Belustigung
statt , wozu freundlichft einladet

Omiil ßffüttei » , Metzger und Wirt .
Ansang 3 Uhr . — Ende 1 Uhr .

Alte ^Brauerei Waget .
Sonntag den 28 . Zensur IM . nachsi. von 3 llhr l

Großes Tanz -Dergnügen .
wozu höflichst einladet

M » n « 8 « k « del .

mit hellblauem Samtmieder zu
verkaufen Werderstraste 6 .

Ovaler eiserner Ofen mit Rohr
und Steinsvckel billig abzugeben

Kauptkratze 28 . Laden .

Zu verkaufen ein guierhallener
eiserner Stuhlschlitten , 3sitzig , eine
bereits neue Backmulde mit Deckel ,
eine größere Hängelampe mit
Patentbrenner , 1 dunkelbrauner
Havelock für einen Knaben von ca .
14 Jahren . Alles wird ganz billig
abgegeben . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Äi « sctllLde verkaufen
Lammstratze 1V .

» « wiinvr M « » tt Miiwlavl » .

Sonntag de« 28 . Januar 1806 :

Großes Tanz -Vergnügen .
Anfang 3 Uhr . — Ende 1 Uhr .

Es ladet höflichst ein
fr » is0lvivk ponsrikn « »».

Amutienöm ! Dnrinch .
Sonntag dev 28 . Januar 1M6

Unzze 7s»rl>eIa;tiM-.

Meine Spezialität
täglich frisch gebrannten

p . 1,20 mit schönen Zugs

kkiliW lrüKor L fjlisle bahnü
«ach ^
«ach ,

H

Wb !

Anfang 3 Ahr .
Hierzu ladet freundlichft ein

M . Den Teilnehmern an dem Tanzkurs des Herrn Karl
Goldschmidt zur Nachricht , daß am Montag den 29 . Januar , abends
8 Uhr derselbe in obigem Lokal eröffnet wird . Gefällige Anmeldungen
werden noch entgegengenommen .

Schule für Damenfchneiderei
SM ünriliv Soos , Karlsruhe , HeraharWk. 8III

Praktische Ausbildung im Zuschneiden . Anprobieren , Garnieren re.
1 - bis 3 monatiger Kurse nach langjährig erprobter praktischer Methode .
Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Vorausanmeldung im
Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht !

Z- SlslEtSKK - GMZSVV 'lLS 'ÄRlt .
per Pfd 9 Pfg . , 5 Pfd . 40 Pfg .

L*r»1ILpj» LaMAvr L

per OriA .-kl . 2 .— bis 4.4
>- 1 20 21

l'erusr

Zjsljiut vübouedk L 6ie

bsinsts kranrös . Narice.
dlietl6ilL<>-6 bei :

Hrdan LLlrurdLMMSi ^ I

schönes weißes , per L 8 H ,
Adam Goldfchmidt .

ff Ich habe hier ein

j tzeclitrbore » «
A mit Rcchtsauskrrnftstclle t.
^ richtet und bitte um geneigt «

4 Zuspruch .
^ Durlach , 4 . Januar 1906

4 Aff . ILkktte .
ff Lanbgerichtssekretar a . D-

ff Turmbergstraße lö >

H-llb«
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